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zen und sich ehrenamtlich zu
engagieren. „Wirklichkeits-
fremde Politiker loben das Eh-

renamt und füh-
ren dann Maß-
nahmen ein, die
die Arbeit er-
schweren“, kriti-
sierte Klenke.

Ein Beispiel sei
das Inkrafttreten
des Sepa-Verfah-
rens, das den Ver-
ein bei der Um-
stellung sämtli-
cher Überwei-
sungsträger viel
Zeit und Arbeit
gekostet habe.
Aber auch ständi-
ge Forderungen
seitens des Fi-
nanzamtes und

VON TOB I A S K I S L I NG

AHNATAL. Eine offizielle Ver-
anstaltung zum Beginn des
neuen Jahres hat beim FTSV
Heckershausen eine lange Tra-
dition. Bereits zum 59 Mal lud
der Vorstand um den Vorsit-
zenden Bernd Klenke ins Ver-
einsheim Stahlbergbaude ein,
um gemeinsam mit den Mit-
gliedern das neue Jahr zu be-
grüßen.

Überraschend deutlich fiel
Klenkes Neujahrsrede vor den
40 Gästen aus, in der er die
Landes- und Bundespolitik ge-
genüber den Vereinen geißel-
te. „Vereine werden zuneh-
mend zur Kasse gebeten und
in ein Netz bürokratischer
Vorschriften gezwängt“,
meinte Klenke. Die Konse-
quenz sei auch im FTSV sicht-
bar.

Unübersichtliche Strukturen
Die Vereinsstrukturen seien

zunehmend unübersichtlich,
was dazu führe, dass weniger
Menschen die Zeit neben Fa-
milie und Beruf erübrigen
könnten, um sich mit diesen
Strukturen auseinanderzuset-

Vereine leiden unter Bürokratie
Neujahrsbegrüßung des FTSV Heckershausen: Vorsitzender Klenke kritisiert Politik

der Gema auch bei kleinen
Veranstaltungen würden die
Arbeit erschweren.

Kommunalpolitik außen vor
„Vereine sind gemeinnützig

und haben in dieser Funktion
im Sinne des Gemeinwohls
nicht mit übergeordnetem Bü-
rokratismus gegeißelt zu wer-
den“, meinte der FTSV-Vorsit-
zende. Bei seiner Kritik-Schel-
te nahm Klenke ausdrücklich
die Kommunalpolitik aus.

Die Gemeinde Ahnatal ko-
operiere gut mit dem FTSV
und unterstütze ihn, wo es
nur gehe. Bürgermeister Mi-
chael Aufenanger, der ebenso
wie die SPD-Fraktionsvorsit-
zende Iris Schmidt und der
CDU-Fraktionsvorsitzende Rü-
diger Reedwisch zu Gast wa-

ren, lobte die Arbeit des FTSV
und unterstützte Klenkes Vor-
stoß gegen die Überregulie-
rung, die auch der Gemeinde
Schwierigkeiten bereite.

In seinem Jahresrückblick
ging Klenke auf die Neuver-
pachtung der Stahlbergbaude
ein und lobte das Engagement
der Familie Damm, in der der
FTSV endlich wieder einen zu-
verlässigen Pächter gefunden
habe.

Herausgehoben wurden die
Leistungen der FTSV-Turnerin-
nen, die 2013 das erfolgreichs-
te Jahr in der Vereinsgeschich-
te erzielten und eine hessische
Einzelmeisterschaft, zwei hes-
sische Mannschaftsmeisterti-
tel sowie eine hessische Mann-
schaftsvizemeisterschaft ge-
wannen.

Sammelten für die Jugendarbeit: Die Jugendwartinnen Stephanie Janke (links) und Kerstin Hart-
mann baten um Spenden für die Arbeit der FTSV-Nachwuchses. Fotos: Kisling

Deutliche Worte: FTSV-Vorsitzender Bernd
Klenge.

VON B E T T I NA W I E N E CK E

VELLMAR. „Die Kaffeemühle
verfügt über ein handge-
schmiedetes Mahlwerk“, be-
richtet Günter Posselt im Hei-

matmuseum
im Hof Helse
in Obervell-
mar. Dies weiß
der Museums-
besucher des-
halb so genau,
weil er sie
selbst dort ab-
gegeben hat.
„Sie stammt

von meiner Uroma aus Zit-
tau“, sagt der Obervellmarer.
Die sächsische Stadt Zittau
liegt im Landkreis Görlitz in
der Oberlausitz im Dreiländer-
eck von Deutschland, Polen
und Tschechien. Gemeinsam

mit seiner Frau Margret
schaut sich Günter Posselt die
volkskundliche Sammlung
des Geschichtskreises Vellmar
immer wieder gern an.

Auch Gudrun Erbs ist ins
Heimatmuseum gekommen.

Sie teilt mit Margret Posselt
das Hobby der Porzellanmale-
rei und kennt sich ebenfalls
mit historischen Kaffeemüh-
len aus. „Früher wurden sie in-
nen in den Schränken auf der
rechten Seite angebracht, be-
richtet die Obervellmarerin.
„Ich kenne das noch von mei-
ner Schwiegermutter“, erläu-
tert sie.

Die ersten Auf-
zeichnungen über
Kaffeemühlen mit
einem Mahlwerk
und einem Schub-
fach, in dem sich
das Kaffeepulver
sammelte, stam-
men von 1715.

Die volkskund-
liche Sammlung
des Geschichts-
kreises Vellmar im
Hof Helse, Alte
Hauptstraße 22,
in Obervellmar ist
jeden zweiten
Sonntag im Mo-
nat von 14 bis 17
Uhr sowie nach
Absprache geöff-
net. Kontakt und
Führungen: Karl-
Heinz Gauler, Tel.
0561/ 82 39 85.

Pulver aus dem
Zittauer Mahlwerk
Die volkskundliche Sammlung in Obervellmar
zeigt eine Kaffeemühle aus Familienbesitz

Schätze
im Museum

HNA-SERIE

Günter
Posselt

Von der Uroma: Die Kaffeemühle wird durch
eine Handkurbel betätigt. Fotos: Wienecke

Hurra, hurra,

Waldi
wird heut 80 Jahr’.

Alles Liebe und Küsschen

deine Patentöchter
Inge und Gabi

80
Hallo, Bernd !

Nun ist es wahr,
Du wirst 70 Jahr’.

Es gratulieren Dir
herzlichst

Deine 4 Frauen
und Frank

Kassel,
den 9. Januar 2014

Nicht der Geist allein,
das Herz sei frei!

Louise Aston
(1814–1871), deutsche Schrift-
stellerin
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Eine Familienanzeige

zeigt auf nette Art an,

wie sehr Sie sich über

die vielen Glückwünsche

zu Ihrem Festtag

gefreut haben.


